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30 Referenzmodelle für das E-Business 

1. Einleitung und Motivation 

Die Gestaltung von Informationssystemen im E-Business wird angetrieben 
durch zwei Entwicklungen: Einerseits ermöglicht die Verbreitung moderner 
Informationstechnologien wie bspw. Internet und Mobilfunk die Neuausrich-
tung der inner- und zwischenbetrieblichen Geschäftsaktivitäten. Anderer-
seits erfordern neue Geschäftsfelder wie bspw. der Vertrieb digitaler Pro-
dukte (Hui/Chau 2002) die Anpassung der informationstechnischen Infra-
struktur. Diese Veränderungen führen zu einer hohen Komplexität und Dy-
namik bei der Gestaltung von Informationssystemen im E-Business 
(Ginige/Murugesan 2001). 

Komplexität und 
Dynamik 

Um die genannte Komplexität und Dynamik zu beherrschen, können be-
währte Konzepte der Informationsmodellierung angewendet werden. Einen 
besonderen Nutzen bei der Systemgestaltung versprechen Referenzmodel-
le, die vom Einzelfall abstrahieren und standardisierte Empfehlungen zur 
Gestaltung spezieller Anwendungsbereiche unterbreiten. Während Refe-
renzmodelle für klassische Informationssysteme bereits seit vielen Jahren 
vorhanden sind (Fettke/Loos 2002, S. 3), werden in jüngster Zeit ebenso 
Referenzmodelle für das E-Business vorgeschlagen. 

Referenzmodel-
lierung 

Obwohl die von E-Business-Systemen ausgehende Dynamik auf den ers-
ten Blick nicht durch Referenzmodelle beherrscht werden kann, ist trotz-
dem zu erwarten, dass sich Referenzmodelle auch bei der Gestaltung von 
E-Business-Systemen nützlich erweisen (Becker 2002, S. 81). Diese Ein-
schätzung fußt auf drei Überlegungen: Erstens haben sich bestimmte er-
folgskritische Prozesse im E-Business bereits herausgebildet, wodurch sich 
unmittelbar Nutzenpotentiale durch Referenzmodelle ergeben (Schmidt-
Schröder/Wegener 2002). Zweitens haben sich bereits eigenständige E-
Business-Industriezweige etabliert (Storey et al. 2000). Drittens erscheint 
es gerade in einem dynamischen Umfeld zwingend geboten, die bereits ge-
festigten Strukturen festzuhalten, um Orientierungswissen für die Gestal-
tung neuer Systeme zu erhalten (Frank 2000b, S. 1). 

Nutzen der Mo-
dellierung 

Ziel dieser Untersuchung ist es, fachkonzeptionelle Referenzmodelle für 
das E-Business darzustellen und einzuordnen (dv-konzeptionelle Refe-
renzmodelle für das E-Business werden von (Frank 2001; Mišic/Zhao 2003; 
Mišic/Zhao 2000) dargestellt). Die erarbeitete Übersicht enthält sämtliche 
den Autoren bekannte E-Business-Referenzmodelle. Damit unterstützt die-
ser Beitrag die Auswahl eines geeigneten Referenzmodells in der Praxis. 
Der Beitrag ist wie folgt strukturiert: Nach diesem einleitenden Abschnitt 
werden im nächsten Abschnitt die wesentlichen Begriffe der Untersuchung 
eingeführt. Ein Überblick über die betrachteten Referenzmodelle gibt Ab-
schnitt 3. In Abschnitt 4 werden die betrachteten Referenzmodelle syste-
matisiert. Die Arbeit schließt mit einer Zusammenfassung und einem Aus-
blick auf künftige Entwicklungen in diesem Bereich. 

Ziel und Aufbau 
der Untersuchung 
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2. Begriffsbestimmung 

Die Begriffe E-Business und E-Commerce werden in der Literatur unter-
schiedlich definiert (bspw. Merz 2002, S. 19-21, 601-603; Thome 2002; 
Schwickert 2001, S. 15f.). In der vorliegenden Arbeit wird das Wort E-
Business eingeführt als Oberbegriff für Geschäftsaktivitäten in Wirtschaft 
und Verwaltung, die vollständig oder teilweise auf Basis von Informations-
technologien abgewickelt werden. Dabei ist es erklärtes Ziel des E-
Business, sämtliche Geschäftsaktivitäten möglichst medienbruchfrei und 
automatisiert durchzuführen, soweit dies aus technologischer Sicht möglich 
ist. 

E-Business 

E-Commerce kann als ein Teilgebiet des E-Business verstanden werden: 
Das Wort E-Commerce bezeichnet den Teil des E-Business, der speziell 
die Geschäftsbeziehungen zwischen Unternehmen und privaten Haushal-
ten zum Gegenstand hat. Im Gegensatz dazu umfasst E-Business sowohl 
Geschäftsbeziehungen zu anderen Wirtschaftseinheiten als auch Ge-
schäftsaktivitäten, die ausschließlich unternehmensintern ausgerichtet sind. 

E-Commerce 

Ein Informationsmodell ist ein Modell, das ein Informationssystem eines 
Unternehmens repräsentiert. Ein Referenzinformationsmodell (kurz: Refe-
renzmodell) ist ein konkretes Informationsmodell für ein Unternehmen, das 
vom Einzelfall abstrahiert und zur Darstellung eines standardisierten Aus-
schnittes der Realität verwendet wird. Referenzmodelle unterstützen die 
Entwicklung eines individuellen Informationsmodells eines Unternehmens  
(Fettke/Loos 2003). Referenzmodelle für das E-Business (E-Business-
Referenzmodelle) sind Referenzmodelle, welche die Gestaltung von E-
Business-Systemen unterstützen. Im folgenden Abschnitt wird ein Über-
blick über bekannte E-Business-Referenzmodelle gegeben. 

E-Business-
Referenzmodell 

3. Übersicht über Referenzmodelle für das E-Business 

(Boles 2002) konstruiert mit Hilfe der Unified Modeling Language (UML) ein 
Referenzmodell für digitale Bibliotheken. Grundlage des vom Autor entwi-
ckelten Modells ist ein Referenzmodell für den Handel mit digitalen Produk-
ten im Allgemeinen. Das entwickelte Referenzmodell wird anhand von zwei 
Implementierungsprojekten validiert. 

Das Modell von 
Boles 

(Buchwalter 2002) konstruiert ein Referenzprozessmodell für elektronische 
Ausschreibungen in der Beschaffung (siehe auch Buchwal-
ter/Brenner/Zarnekow 2002). Als Modellierungssprachen werden Wert-
schöpfungskettendiagramme und Aufgabenkettendiagramme verwendet. 
Das konstruierte Referenzmodell besteht aus einem grundlegenden Basis-
prozess, der aus mehreren Teilprozessen besteht. Für den Basisprozess 
werden sechs weitere Prozessausprägungen eingeführt, die bspw. die Be-
schaffung mit Rahmenverträgen oder einmalige Beschaffungsprozesse be-
handeln. Grundlage des Referenzmodells sind die Ergebnisse der Analyse 
existierender E-Business-Beschaffungssysteme. Zur Validierung des Refe-

Das Modell von 
Buchwalter 
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renzmodells wird eine prototypische Realisierung eines Beschaffungssys-
tems vorgestellt. 

(Hagen 2001) konstruiert ein Referenzmodell für Online-
Transaktionssysteme im Electronic Government. Dabei bedient sich der 
Autor nicht einer rein deduktiven Vorgehensweise, sondern lässt ebenso 
Erfahrungen aus mehreren Fallstudien in die Modellerstellung einfließen. 
Die natürlichsprachige Beschreibung des Referenzmodells ist dreigeteilt. 
Im ersten Teil werden 12 Kernfunktionen von Systemen im E-Government 
beschrieben (bspw. Systemzugang, Verschlüsselung und Bezahlung). Im 
zweiten Bereich werden flankierende Maßnahmen zur Gestaltung von On-
line-Transaktionssystemen dargelegt (bspw. Marketing, Betrieb und Wei-
terentwicklung, Abrechnung und Buchhaltung). Ergänzt wird das Refe-
renzmodell um Aspekte der Gestaltung von sozio-technischen Rahmenbe-
dingungen von Online-Transaktionssystemen. 

Das Modell von 
Hagen 

(Luxem 2000a) entwickelt ein Referenzmodell für den elektronischen Han-
del mit digitalen Produkten (siehe auch: Luxem 2000b). Die speziellen Ei-
genschaften dieser Unternehmensklasse werden umfassend herausgear-
beitet. Der Autor verwendet ausschließlich Funktionsbäume als Modellie-
rungssprache. Geschäftsprozesse und Datenstrukturen werden nicht be-
rücksichtigt. Insgesamt werden elf Funktionsbäume beschrieben, die eine 
maximale Funktionstiefe von drei Hierarchisierungsstufen aufweisen. 

Das Modell von 
Luxem 

(Scharl 1997) konstruiert ein Referenzinformationsmodell für Masseninfor-
mationssysteme. Ein Masseninformationssystem wird beschrieben als ein 
interaktives Kommunikationsinstrument zwischen einem Unternehmen und 
einer sehr großen Zahl (mehrere Tausend bis zu mehreren Millionen) po-
tentieller, weitgehend unbekannter Kunden. Solche Masseninformations-
systeme werden aus Sicht des Autors innerhalb des Marketing und Ver-
triebs, der Ausgangslogistik sowie dem Kundendienst angewendet. Als 
Modellierungssprache verwendet der Autor die erweiterte WWW-Design-
Technik (eW3DT), die eine Beschreibung multimedialer Systeme ermög-
licht. Das Referenzinformationsmodell dient primär zur Beschreibung der 
Benutzeroberfläche eines Masseninformationssystems. Abläufe und Infor-
mationsstrukturen innerhalb eines solchen Informationssystems werden in 
dem Referenzinformationsmodell nicht beschrieben. 

Das Modell  von 
Scharl 

(Silverston 2001, S. 393-433) konstruiert Referenzdatenmodelle für spezifi-
sche Aspekte von E-Business-Anwendungen. Die Modelle sind für Unter-
nehmen geeignet, die ihre Produkte über das Internet verkaufen bzw. den 
Verkauf ihrer Produkte mit Hilfe des Internets unterstützen wollen. Der Au-
tor betont, dass für diese Unternehmensklasse ebenso Referenzmodelle 
von Relevanz sind, die nicht explizit das E-Business betrachten. 

Das Modell von 
Silverston 

Das Supply Chain Council  (SCC) hat das Supply Chain Operations Refe-
rence Model (SCOR-Model) entwickelt, das ein Referenzmodell für das 
Supply Chain Management darstellt (Supply-Chain Council 2001; siehe 
auch: Holten/Melchert 2002; Lawrenz et al. 2001, S. 115-138). Das SCOR-
Model wird hier als ein E-Business-Referenzmodell verstanden, da seine 
Anwendung einen umfassenden Einsatz von Informationstechnologien be-
dingt. Es untergliedert sich in vier Modellebenen, wobei die unterste Ebene 
unternehmensspezifische Modelle umfasst. Auf der obersten Ebene wer-
den fünf Prozesse (Plan, Source, Make, Deliver und Return) eingeführt. 

Das SCOR-
Modell 
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Diese werden auf der zweiten Ebene in verschiedene Prozesskategorien 
unterschieden (bspw. Source Stocked Product). Zweck der Ebene drei ist 
es, die Prozesskategorien in einzelne Prozessschritte zu verfeinern. Für je-
des der so definierten Prozesselemente werden Kennzahlen eingeführt, 
Best Practices beschrieben sowie Ein- und Ausgabewerte zu anderen Pro-
zesselementen definiert. 

In der Literatur werden weitere Referenzmodelle für das E-Business be-
schrieben, die hier nur angeführt, aber nicht vertiefend behandelt werden 
sollen, da diese Modelle z. T. nicht umfassend dokumentiert sind oder kei-
ne Referenzmodelle in dem hier eingeführten Sinne darstellen. Ein Refe-
renzmodell für die überbetriebliche Auftragsabwicklung in der Textilindust-
rie wird von (Erzen 2001) konstruiert, aber nicht vollständig publiziert. 
(Frank 2000a; Frank 2000b) beschreibt die Konstruktion eines Referenz-
modells für Handelsplattformen im Internet. Der Beitrag beschreibt primär 
die gewählte Vorgehensweise bei der Modellkonstruktion, das erstellte Re-
ferenzmodell wird nur z. T. offengelegt. (Klein/Szyperski 1997) beschreiben 
ein Referenzmodell für den Electronic Commerce. Dieses Modell ist kein 
Informationsmodell, sondern ein Bezugs- und Orientierungsrahmen, um 
wichtige Handlungsaspekte des E-Commerce zu positionieren. (Lindemann 
2000) und (Schmid/Lindemann 1998) erstellen ein Referenzmodell für das 
Forschungsgebiet Elektronische Märkte, das nicht als Informationsmodell, 
sondern als Forschungsrahmen zu verstehen ist. (Remmert 2001; Rem-
mert 2002) entwickelt ein Vorgehensmodell zur Referenzmodellierung, das 
insbesondere Gestaltungsaspekte der Abstimmung der Geschäftsprozesse 
zwischen Produzenten und Händlern fokussiert. Der Schwerpunkt der Aus-
führungen liegt auf methodischen Aspekten. Im Aufsatz von (Schmidt-
Schröder/Wegener 2002) wird eine Referenzmodell-gestützte Vorgehens-
weise zur prozessorientierten Einführung von Softwaresystemen am Bei-
spiel von INTERSHOP enfinity beschrieben. (Tzouvaras/Hess 2002; Tzou-
varas/Schumann/Hess 2002) beschreiben erste Ergebnisse der Konstrukti-
on eines Referenzmodells für Medienunternehmen, wobei E-Books u. ä. 
Produkte berücksichtigt werden. 

Weitere Modelle 

4. Systematisierung der betrachteten Referenzmodelle 

In vorherigen Abschnitt wurden verschiedene E-Business-Referenzmodelle 
vorgestellt, die im Folgenden systematisiert werden (Abbildung 1). Die Sys-
tematisierung unterscheidet drei Dimensionen: 

- Hinsichtlich des  Aspektes E-Business-Bereich wird differenziert, 
welche Leistungsbeziehungen zwischen den im Referenzmodell 
betrachteten Akteuren bestehen. Es werden die Bereiche Busi-
ness-to-Business, Business-to-Consumer und Government-to-
Consumer unterschieden. 

E-Business-
Bereich 

- Hinsichtlich des Aspektes Modellierungssicht werden Referenz-
modelle in strukturelle und verhaltensbezogene Modelle unterteilt. 

Modellierungs-
sicht 

- Ferner wird dargelegt, in welchen Wirtschaftszweigen (Industrie, 
Handel, Öffentliche Verwaltungen und Bibliotheken) die be-

Wirtschaftszweig 
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trachteten Referenzmodelle Anwendung finden können. Einige 
Modelle sind nicht im Hinblick auf einen speziellen Wirtschafts-
zweig ausdifferenziert, sondern Wirtschaftszweig-neutral. 
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(Industrie)

Scharl 1997
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Hagen 2001
(Öffentliche Verwaltung)

Boles 2002
(Bibliotheken)

 
Abbildung 1: Systematisierung der betrachteten Referenzmodelle 

5. Zusammenfassung Ausblick 

Die Entwicklung von Informationssystemen im E-Business bedarf geeigne-
ter Methoden zur Bewältigung der in diesem Anwendungsbereich vorhan-
denen Komplexität und Dynamik. Hierfür versprechen Referenzmodelle ei-
ne geeignete Unterstützung. Die zur Zeit bekannten Referenzmodelle fo-
kussieren unterschiedliche Anwendungsdomänen. Bestimmte Anwen-
dungsdomänen wie bspw. die Finanzdienstleistungswirtschaft oder das 
Gesundheitswesen werden bislang noch nicht von E-Business-
Referenzmodellen betrachtet. 

Neue Anwen-
dungsdomänen 

Ferner fällt bei der Betrachtung der bereits vorhandenen Referenzmodelle 
auf, dass die Modelle typischerweise ausschließlich E-Business-Systeme 
fokussieren, also zwischen E-Business und klassischen Geschäftsaktivitä-
ten explizit trennen. Indes ist zu fragen, ob nicht in beiden Bereichen ähnli-
che Strukturen bestehen, so dass eine explizite Trennung nicht notwendig 
wäre. Bspw. postuliert (Mintzberg 1996), dass Grenzen zwischen Industrien 
permanenten Veränderungen unterworfen sind und sich daher nur unzurei-

Aufhebung von 
Branchengrenzen 
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chend definieren lassen. Diese Entwicklungen sollten bei der Konstruktion 
künftiger Referenzmodelle aufgegriffen werden. 
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